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Ervedition : Langgasse No . 27 .

Mittwoch - e « 27 . Oktober
Z 2S2 .

1875 .

Marx & Beinerner , Auctionatoren .

Lanz .

versteigert .
438

bet Weinhandlung von C . Bier¬

bauer in Nraoksurt a . M . ,

der k. k. Choeoladenfabrik von

Ctebr . Stollwerck in Cöl « ,
bet Petersburger Cigarettenfabrik von

W . Fomin «fc E . Ilowaisky .

Versteigerung
von 90,000 feinen Cigarren .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
’Ät

Morgens 9 Uhr anfangenb , im hiesigen Rathhaussaale durch

bie unterzeichneten Auctionatoren nachverzeichnete Cigarren , als :

30/5 la Union , 20/4 II . Up mann B . , 50/10 la Flor ,

50/10 Baisamor fatago u . s . w . , gegen gleich boote Zahlung

Bekanntmachung .

Begen nothwenbiger Reparatur und Reinigung der Uht : auf bet

AMlischen Hauptkirche wirb von heute an bas Schlagwerk bet

Hund vom nächsten Donnetstag an das Triebwerk der Uhr selbst

D auf Weiteres stillgestellt . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , bett 25 . October 1875 .

Königliche Schauspiele .

diejenigen verehrlichen Abonnenten , welche ihre im letzten Sym -

»honie - Coneert - Cyelus inne gehabten Sitze auch für das

ymlige Abonnement zu behalten wünschen , werben ersucht , blS

» Sms den 30 . October b . I . hierher Nachricht geben zu wollen ,

Ston da an anderweit über diese Plätze verfügt werben wirb .

« haben , ben 21 . October 1875 .
M

____ gnteubatttttt dos Königlichen Theaters .

Bekanntmachung .

$ olqe des Regenwetters muß bas neue Pflaster bet Emser -

einer Haupt - Reparatur unterzogen werben , eS ist deshalb

SÄ , die qu . Straße auf 4 Tage gänzlich für - - «

« ^ . tverkehr zu sperre « , was hiermit zur Kenntniß des

& M - Wgli * w $ ir - di «n .

« hoben , 25 . Oct . 1875 .__
v . Strauß .

Lager
Württemberger Mot

*
.

« UM Mitt - « « - ,, - » | U 60 « . ;
,
- uch wad sff °n üte

bie Straße verabreicht , Karl Holstein « 2362

Bekanntmachung . |
8 wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß das

taiotium für bie höhere Bürgerschule dah er , welches zufolge deS

um Statuts für diese Schule emzusetzmist , sich ^ uie conft tmtt
'

Der Oberbürgermetster . I

Wiesbaden , den 20 . October 1875 . _________
Lanz . _________

I

Bekanntmachung . I
Die in ben laufenden Monat fallende allgemeine V,erteliahrs .

kchrrnz der Lehrer und Lehrerinnen memes AufsichtSkrerfes w rb

Udnch auf Freitag bett 29 . d . MtS angefetzt unb soll an btes m

üzr um 3 Uhr im Saale bet Höheren Töchterschule beginnen .

lii Tagesordnung ist folgende :

1) Neuwahl des Bureau
' s . m ä 1Q _ A

2) Zum Jubiläum Ludwig Erk ' S im Jahre 1870 .

3) Mittheilungen in der Schulpflege -Angelegenhett . ,
4) Die Strafmittel der Schule , bemtheilt nach püdagoglfchen

Grundsätzen . ( Referent : Herr Lehrer Küster . Die das j

Thema betreffenden Thesen werben besonders belannt gemach ^
Behufs Abhaltung dieser Conferenz wirb der NachmlttagS - Unter

W künftigen Freitag in ben bet ^ iligwn Schulen von 2 Uhr ab

msjefefet. Der Städtische Schulmspector .

Wiesbaden , 23 . October 1875 . Dr . Kuba .

Bekanntmachung .

Die Anstalts -Vorsteherin Fräulein Mari « Schnabel hterfelbst

toitb mit dem 1 . Januar k. IS . ihre Töchterschule aufgeben und

Mein Internat unter bet Bezeichnung : „ Lehr - unb Erzteyungs

Walt für junge Mädchen « weiter führen .

Dagegen wirb Frau Johanna Rühl , geb . Buß , hlers st

®it Genehmigung bet Königlichen Regierung vom 12 . d . MtS .

|II . 6718 ) das Schnabel
'
sche Externat von dem gleichen Zeitpunkt

Bestellungen - « ? vorzüg¬

liches Lager - Bier aus dw

Mainzer Aktien Bier -

btou ^ tei in Flaschen u . Gebinden

werden in unserem Geschäftslocale

„ SchützenhofstrasteRo . 1 "

entgegengenommen .

M
F . Urban A ' de .

Conservlrte Früchte & Frocht - Gel6es .

i Von einer bedeutenden Conserve - Fabrik wurde mir ein Lager von

(Conferoirten Jrüdjtcn & ^ ruchi - Zet ^ es

zum Verkaufe übergeben , welche bei vorzüglicher Qualität

zu lehr billige « Preisen abgegeben werden .

3266
'

M . Forelt , TaunuSstraße 7 .

an übernehmen unb ihre Anstalt unter bet Bezeichnung : „ Höhere

Mädchenschule mit Pensionat
" einrichten . .

Wiesbaden , 25 . October 1875 . Der Städt . Schultnspector .
Dr . Kuhn .

-- -
Notiz .

Heute Mittwoch den 27 . Oktober , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von 20,000 Stück feinen Cigarren , in dem hiesigen Rathhaus -

saale . (S . heut . Bl .) __ „—



Wiesbave « - r Lagdlatt
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2369

2372
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Dotel International
( Restaurant Chantant )

empfiehlt
2425

9' 1

toi

Achtungsvoll
Franz Dorostick .

Der provisorische Maffccurator .
Dr . Brück , Obergerichtsanwalt .

Mittagstisch zu 15 und 24 kr ., Abendessen zu 12 und 15k
tn und außer dem Hause .
2276

__ Wilhelm Dörner .

Mehrere Waggons Sauvsteiue ( Mauersteine ) zu ver -
kaufen durch B ; Kessler , Taunusöahnhof . 2348

Ein
2 Phol
gtbm l

Franz Blank
Bahnhofstrasse .

"

Kieler llnekiii «

Lothringer

Leberwurst

Saalbau Schirmer .

Morgen Donnerstag den 28 . Oetober
Abends 7ll » Uhr :

Die Münder der Sdjöpjung
im Gebiete der unsichtbaren Welt ,

vorgeftihrt in prachtvollen Darstellungen durch die photo -
eiectrische « Apparate . Tausenden gleichzeitig sichtbar . —
Karten zu « ummerirte « Plätzen ä 1 Rmk . sind vorher
in der Buchhandlung von Jurany & Hensel , Sang ,
gaste , zu haben . C . A . Sehröder , Chemiker . 23

Reue und gebrauchte Möbel
ftder Art billig zu verkaufe « 13 Kirchgasse 13 . __

2391

Walramstraße 33 ist ein emthürtger Küchenschrank mit

Glasaufsatz für 10 ff . zu verkaufen . 2SW

Cm schöner Amselkäfig zu kaufen gesuwt Lanagasse 11 . Et

Täglich
Concert & üor |M (ung .

Ansang 8 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen nm 4 nnd
8 Uhr .

italienische Maronen
Cronberger Kastanien

emPfiehlt Franz Blank ,
2 *25 Babnbofstrarae .

Salonkohlen ,
dft keinen Rauch und keinen Ruß absetzen , wie Coaks brenntck
sowie Hans - und Küchenkohle « für Füll - und sonstige Ochz
empfehle zu Tagespreisen .

Aufträge werden in meiner Wohnung Friedrichstraße 12 und ö
meinem Lager am Taunus - Bahnhof entgegen genommen .
2349 A « Bergerhansen .

Zu kaufen gesucht
ein Haus , womöglich mit etwas Garten , gelegen an einer breiten
Straße oder Allee , im Preise von 20 — 60,000 Mark . Offerten
unter A . A . 400 beliebe man bei der Expedition dieses Blattes
abzuvebttt .

Ruhrkohlen .

 Bestes , stückreiches Fettschrot erhalte ich in wöchentlich«!
Sendungen per Bahn uns können solche direkt von M
Waggons bezogen werden .
20552

________ _ _____ Heinr . Heyman , MMqasse 2.

Ruhrkohlen von den besten Zechen
( Germania , Borussia rc .) empfehle zu den billigsten Preisen .
2251 Ang . Slavemann , Oranienstraste 4.

Chignons , kecken rc . fertigt unttt
< aV | fl Garantie für gute Arbeit und reelle Be¬

dienung Ida Greeninger , Wellritzstraße 2 . 2190

Versteigerung
des

Philipp Fehr ’ schen Waareulagers .
Die zur Concursmaste des Kaufmanns Philipp Fehr

dahier gehörigen , sehr gut erhaltenen Waarcn - Vorräthe , bestehend in
Damen - Couseetionsartikelu aller Art , Winter -
und Sommerstoffe « , Mäntel « , Shawls , Seiden¬

stoffe « , Leinwand rc .,
kommen Mittwoch den 3 . November und die darauf¬
folgenden Tage Morgens von 9 Uhr an in dem Fehr ' scheu
Geschäftslokal , Ecke der Lang - und Webergaste , zur Ver¬
steigerung .

Ebendaselbst könne « die zu versteigernde « Gegen¬
stände Sonntag de « 31 . October vo « 11 — 1 n « d
von 3 — 6 Uhr eingesehs « werde « .

Wiesbaden , den 25 . October 1875 .
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Ruhrkohlen prima QualM
direkt aus dem Schiff nächst der Kaserne , empfehle ä Führe 18 M
50 Pfg . , nach Wunsch über die Stadtwaage .

______
Jos . Rieck in Biebrich .

Limburger Roekwolle
in allen Farben in frischer Zusendung billigst bei
470 F . Xiehmann , Goldgafse , Ecke der Grabenstrabe .

Zeitungs - Makulatur
kauft <Jarl Schulze , Reugasse 11 . 2401

Zta ! . Maronen
empfiehlt billigst J . C . K ei per , Kirchgaffe 32 , tz

Heute und morgen von 10 Uhr an Sauerkraut und vL
klös , Solberfleisch und Franksurter Würstchen , §
jeden Morgen Goulasch und saure Nieren . Auch bfil
ich ein gutes Glas Bier in enipfehlende Erinnerung .

’

2276 Wilhelm Pörner , Feldstraße 1,

Erste Qualität Rindfleisch
^

per Pfund 16 kr . oder 46 Pf . ist fortwährend zu haben bei
Katz , Webergqffe 37 , zur „ Stadt Frankfurt " . 2214
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Merlige

a

Regenmenge pro □ ' in par . Sb ."
Arad R . reducirt .' ) Die Barometerangaben sind auf 0

75 - 80

834,22
3,2
2,11

79,4
N .W .

schwach ,

bedeckt .

884,58
4,06
2,20

77,10

48 - 58
12 - 16
30 - 35
65 - 70
17 - 20

Mechsel -« ° urse .
Amsterdam 168 75 B . 60 G .
Leiptig 100 B .
London 203 10 - 20 6.

Anszng aus den Eivilstandsregistern der

Stadt Wiesbaden .

25 . October .

834,58
5,0
2,20

70,8
N .W .

schwach ,

bewölkt .

Buntflickereien
in reicher Auswahl zu Kiffen , Eckbrettern , Schlüffe ! . , Garderobe -

unb Handtuchhaltern , Buchzeichen rc . rc . , eine besonders Machtvolle | $ rlbQjl im ^ öniar «

Wwahl musterfarbige Pantoffeln tn den feinsten Dessins , sowie

leite auch schon für 1 M . 45 Pfg . bei

F . Lehmann , Goldgaffe . Ecke der Grabenstraffe .

Paris 80 60 - 45 b.
Wien 177 80 b.
Frankfurter Bank -Dirconto 6 .
Preußischer Bank -Di - conto 6 .

direct bezogen in größter Auswahl und zu allen

Preisen bei , ,
Eduard Uralt ,

473 Marktstratze 6 ( am Schillerplatz ) .

bei J . B . Baur , „ Penaion snisse “
, (Taunusstraffe 6 ) .

Tages - Kalender .

Heure Mittwoch den 27 . Oktober .
Nurbaus ?u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

« eMigeliucht -Perein . Abends 8 */i Uhr : Zusammenkunft,m Vereinslokale .

„ » ingnlull “ . Abends 8 ' / . Uhr : Probe im Vereinswkalr .

Königliche Schauspiele . . Graf Waldemar ." Schauspiel in 5 Akten

von Gustav Freitag .

4 ? x H ! • XTannnsstratze
Cat e ( Lore , Nr . 26 .

Neues Billard .

GvtesÄas Mer ans der Rheinische « Brauerei

Alle Sorten Hausmacher Wurst . L _x _

Srveditiou r Lauggafie No . 27 .

Hammelfleisch Rindfleisch L
^

Oud .
^

pet

Pfd . 46 Pfg . fortwährend bei Rlarx , Metzgergaffe 29 . 1118

Geboren : Am 24 . Oct ., dem Spengler Fr,ednch Klndt e. T . - Am

21 . Oct ., dem Kaufmann Friedrich Lotz e. S ., N .
21 . Oct ., dem Schreinergehilsen Georg Fröhlich e. S ., N . Friedrich Heinrich .

— Am 24 Oct ., dem Schreiner Carl Bender e. S .

Aufgeboten - Der Küfer Friedrich Wilhelm August Theodor Stein

von hier und Gertrude Catharine Horne von Oberwalluf , » . Eltmll «, w »hnh .

zu Oberwalluf , früher dahier wohnh . - Der Stemhau - rgehilse Johanne «

Faller von Stockach im Großherz . Baden , wohnh . dahier , und die Wittwe

des Steinhauers Heinrich Christmann , Catharine Friederike Wilhelmine ,

V e
"/ «

'
he

°
Uch t^ Am 23 . Oct ., der « chloffergehilfe Philipp Henh von

Offstein , Kintons Pfeddersheim im Großherz . Hessen , wohnh . dahier . und

Elisabeth Catharine Philippine Saalseld von Gemmerich , A ^ raubach , bisher

dahier wohnh . - Am 23 . Oct ., der Metzger Friedrich Wilhelm Theodor

Nosbach von Diez , wohnh . dahier , und Aloisia Lomse Kathiau von Mmnz ,

o .syer »»hier wuyuy . - Am 23 . Oct ., der Schmied August Loms Tittes

von Erlbach im Königreich Sachsen , wohnh . dahier , und Auguste Leber von

Darmstadt , bisher dahier wohnh . — Am 23 . Oct ., der Kaufmann Hermann

Arnold Kili von Offenburg im Großherz . Baden , wohnh . zu Offenbach rm

Großherz . Hessen , und Mari « Wörner vo » hier .
Gestorben : Am 23 . Oct ., Marie , geb Berg , W,ttn »e des Schutzmanns

Friedrich Seibel , alt 56 I . 7 M . 1 X . - ; « » > 24 . Oct der Rentner Ernst

Hermann Behlen von Wallertheim m Rheinhessen alt 40 ASM . 14 X . -

Am 24 . Oct . , Anna , T . deS verst . TaglohnerS Christum Gotting , alt 4 I .

hol . - Am 24 . Oct ., Johann Baptist Wilhelm , S . des Kaufmanns

Johannes Wiemer , alt 4 M . 2 T . - Am 23 . Oct ., der Taglohner Georg

Friedrich Elias Holzhäuser , alt 43 I . 10 M . 8 T . - Am 24 . 0ct ., Jul,us ,

S . des Bureau -Assistenten Julius Krafft , alt 8 Di . 23 T . - Am 24 . Oct . ,

die unverehel . Köchin Catharine Eisenmenger vou Brebrich , alt 62 A 5 M .

21 x . Am 25 . Oct ., der unverehel . Fuhrntann Wilhelm Bettendorf , alt

Ein amerikanischer Rattenfänger ist Vtlltg zu verkaufen .

Näheres Stiftstroße 12 , Hinterhaus im 1 . Stock .

Wir gratukiren unserem Freunde , Herrn <Jarl Petry , zu

seinem 22 . Geburtstage herzlich !

Ein dreifach donnernd Hoch soll schallen
Und in der Goldgaff

' widerhallen
Dem schönen Carl in Nummer drei

Und unsern besten Gruß dabei .

Und noch ein Wunsch , der uns beseelt ,
Er bring ' zurück , was Dir nun fehlt ,
Und hoffen , daß das nächste Jahr
Wir gratuliren einem P . . r .

L . S . A . M .

10 Uhr Tägliche «
“ - Mittel .

I * Kuhrkohlen 1
fc ’ bis auf Weiteres franco Haus Wiesbaden zu Mk . 18 . 50 .

to Fuhre von 20 Centnern (nach Wunsch über die Stadtwaage ) .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel , Lang -

3ti?6riVotn9t26 . October 1875 . Jos . Clowth . 2412

Ein 2 . tbüriger « lcivcrschrank zu verkaufen Louisen -

stratze 22 , 3 . Stock . _ £ <89

« in neues Deckbett sehr billig abzugrben kleine Kirchgaffe 2

2 Treppen hoch .________ ___________________ ____________
2,ai

Nerostratze 16 ist eine Parthie 1 ' trockener , eichenes Holz ab
^

Barometer " ) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht

Abends .

834,95
4,0
2,30

81,1
N .W .

schwach ,

bedeckt .

« eld -Sourse .
Pistolen (doppelt ) . 16 Rm . 60 - 65 Pf .

Holl . 10 fl .-Stücke . 16
Dukaten . . . . 9
20 Frcs .-Stücke . . 16
Sovereigns . . . 20
Imperials . . . . 16
Dollars in Gold . 4

34 I 11 M . 12 T . ____ _

Missionsstunde
heute Mittwoch Abends 6 Uhr in der engl . Krrche .

Meteorologische Beobachtungen der Station Miesbaden .

Reben .________________ _____ ________________ ________ _

Eine Theke von 8 bis 10 Fuß Länge zu kaufen

WereS Expedition . _____ _
Ein großer Garte « an der Wellritzflraße ist zu verkaufen

sdtt zu verpachten . Näheres Neugaffe 9 .

Walramstraße 8 find verschiedene Sorten Akpfel , als : gelbe ,

graue , weiße und Gold - Reinetten , Süffäpfel rc . zu verkaufen . 2168

Ein Blasbalg , ein Pompierhelm und Beil - u verk . Sremg . 31 .

Zwei kleine Porzellanöfen sind zu verkaufen Helenenstraße 17 ,

Bel-Etage . ______________ ____ ____________ _ _____________
2422

HochMitte 9 find verschiebtNe Sorten Akpfel zu verk . 1166

Schöne trastanie « per Pfund 12 Ptg Wederaosse 51 . 1911

®tn groffer , fast noch neuer KiuVerwagen ist billig zu oer .

kaufen Castellftraße 3 ( Dachloais ) . _ _
Em neuer , nußdaumener Ausziehtisch ( Patent ) preiswürdig

zu verkaufen Faulbrunnenstraße 8 . _
Ein kräftiger , wachsamer Hund , passend in ein Land¬

haus oder Hofgut , zu verkaufen bei . _
2300 Hack , SLwalbaLerstraße 35 .

Rasiauische Eisenbahn .
Taunuabahn . Abfahrt : 6 .f — 8 . — 9 . 18 .*f — H -JO . + —

2 331 — 3 56 * — 4 . 48 (bis Mainz ) . — 5 . 3O.*f — 6 . 30 .t — 7 . 16 .

ÄfT - 11 . 35 .- - 1 . 1.1- - « . = ;
3 . 36 (von Mainz ) . — 4 . 81 . — 5 . 7 .*f — 6 . 26 (von Mainz ) . — 7 . 64

Rheinbahn . Absatzrit: 7 . 40 . - 8 . 58 * - 11 . 28 . - 2 . 58 . - 4 . 55

8 . 20 (bis Rüdesheim ) . , . x „ Q,
Ankunft : 7 . 15 (von RüdeShnm ) . — 11 . 22 . — 2 . 35 . — 6 . 88 .

7 43 *  g , 5 ,
* Schnellzüge . — t Verbindung nach und von Soden .

Frankfurt , 25 . Oktober 1875 .

; | 1875 . 25 . Oktober .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .



WiesbaveE LagSkatt .

M . 54,86 , Kälber M . 68 . Hammel 1 . Qual . M . 60 , 2 . Qual M . 48 .
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kosten , wenn man die Ansprüche auf das Mrmnmm beschränkt , welche» mit
Rücksicht blos auf die Gesundheitspflege (also unter Außerachilafim ,
alle « deffen , was man zur Behaglichkeit oder Annehmlichkeit rechnen kam)
einzuhalten ist ; wer einmal das Budget einer mit mehreren Kindern geseg.
nettn Arbeiterfamilie gesehen hat , der wird sich überzeugen , daß dir N
derung einer wesentlichen Lohnreduction mit den allergewöhnlichsten Begnsje»
der Menschlichkeit unvereinbar ist . Daß nun derselbe Lohn , der kaum ge¬
nügt , eine zahlreiche oder selbst nur mäßige Familie notdürftig zu unter-

halten , einem einzelnen Arbeiter die Mittel gewährt , sich mancherlei nicht
gerade nöthize Genüsse zu erlauben , ist klar ; kann man aber , weil die letztem
die Einnahine -Ueberschüsse mitunter schlecht verwenden , verlangen , daß den Ott-

heiratheten Arbeitern eine erträgliche Existenz geradezu unmöglich gemacht, die
Kinder derselben , die Heranwachsende Arbeiter -Generation , groß werden im
Elend ? An diesen Ausspruch reihen sich sodann folgende Sätze : Für den guten
Lohn kann und muß aber auch eine tüchtige Leistung gefordert werben,
nicht allein des Geschäfts wegen , sondern auch der Arbeiter

selbst wegen . Insofern der Stücklohn zur Erhöhung der » rbeitSleistnng
anregt , ist er dem Taglohn entschieden vorzuziehen . In manchen
Fällen , wo reine Accordarbeit nicht möglich ist , kann man doch neben

dem festen Taglohn eine kleine Productionstantieme gewähren , fort
die Stundenlöhnung ist nicht selten mit Vortheil anwendbar . Sie

LöhnungSpe
'rioben dürfen nicht zu lang fein . Die wöchentliche

Auslöhnung wird sich im Allgemeinen am meisten empfehlen . Belohnun¬

gen für besonders tüchtige Leistungen können zur Anregung des Äim

dienen . Gratificationen an diejenigen Arbeiter , welche längere
Q eit in derselben Fabrik thätig sind , erscheinen besonders
in solchen Gegenden zweckmäßig , wo daS für Arbeiter wie Arbeitgeber
gleich schädliche Umherziehen von einem Werke zum andern üblich *

Was die Arbeitszeit Betrifft , fo ist der Verfasser mit vollem Rechteder

Ansicht , daß hier nicht nack der „ Schablone " verfahren werden könne uni

daß es ein arger Mißgriff fei , wenn man verlangen wolle , daß auchd«

Arbeitszeit erwachsener männlicher Arbeiter durch Seiet

geregelt werde . Die Dauer der Arbeit hat sich vielmehr wesenllch

zu richten nach der Art der Beschäftigung . Sie wird um so kürz«

fein , je stärker die Beschäftigung die Kräfte in Anspruch nimmt , V W

snnder der Arbeitsort ist u . f. w . So wird z. B . der Kohlenberg¬
mann nur eine kurze , der Gärtner eine lange Arbeitszeit haben dm« .

Hiermit wären wir am Schluffe der Kalle '
schen Schrift angelangt . Daß st

ein reiches Material enthält , in vielen Hinsichten anregen
wirkt und über nicht wenige Punkte gründliche Belehrung ert»

dürste jeder unbefangene Leser wohl widerspruchslos einräumen . Der «

ist übersichtlich geordnet und die Sprache , wie sich für eine derartige so

Lrterunq geziemt , einfach , schlicht , leicht faßlich . Auch Die , welche den Aufich"

und Schlußfolgerungen des Verfassers nicht in allen Stücken beiPsuW
können , werden zugestehen : daß durch die ganze Schrift in wahrhaft n*

thuender Weise ein edler Hauch ächter Humanität weht . Ueberall leitet ° «

Verfasser als Leitstern der Satz : Daß wir nur bann auf eine gejunn
Entwickelung unserer socialen Verhältnisse hoffen bütfen ,

wenn Arbeiter wie Arbeitge ber bei Verfolgung - hr -

Sigeninteteffen überall ihrer sittlichen Pfticht - n eingedeut
bleiben

? GemeinderathSsitzung vom 25 . Oct . Die Königl . Polip

Direktion monirt die Erledigung ihres Ersuchen « bezüglich der Beantwor t

, u der neuen Straßenpolizei - Verordnung . Mit der Erstatt «

eines desfallsiaen Gutachten « ist eine vom Gemeinderath erwählte EommM »

betraut . Herr Stadtvorsteher Meckel , als Mitglied der genannten W

Mission , ist jedoch dienstlich verhindert , hierbei thätig zu fern und M

um die Sache zu beschleunigen , an dessen Stelle Herr Landesbankrath Re »n

X . Wiesbaden . (Schrift von F . Kalle — Schluß .) Auch Die -

jenigen , welche sich mit dem von F . Kalle vorgeschiagenen „Cassenzwange "

nicht einverstanden erklären mögen , werden es dankbar anerkennen müssen ,
daß die BerficheruugSfrage mit Beziehung auf die arbeitenden
Classen in der vorliegenden Schrift so scharf und energisch herausgehoben
wird . Die auf einer Wahrst :einlichkeitsberechnung beruhenden , die auf die
Wahrscheinlichkeit im Leben und Sterben der Menschen gebauten Sparanstalten
(Rentenanstalten und Lebensversicherungen ) gewähren Jedem die Möglichkeit ,
sowohl seine eigenen Interessen , als auch diejenigen feiner Familie sorg¬
sam und zweckemsprechend wahrzunehmen . Sei den auf „ContributionS -
f uß " eingerichteten Anstalten wird der betreffende Anspruch durch einen
jährlich wiederkehrenden Beitrag erworben , bei den auf „Capital -
fuß " construirten wird derselbe durch einen einmaligen Einkauf
erlangt . Im zweiten Falle , im Falle des „einmaligen Einkaufs "

, wird
einer leichtfertigen Consumtion von Capitalien , einer frivolen Verschwendung
vorgebeugt und die Verarmung verhütet ; im ersten Falle , in dem des „ jähr¬
lichen Beitrags "

, besteht eine fortwährende Aufforderung , ein stets wirkender
Sporn — unausgesetzt Ersparnisse zurückzulegen . Was wir oben
von den ungemein heilsamen Folgen des „ Sparens " angemerkt , gilt be¬
greiflicherweise auch für die hier in Betracht kommenden Hilfs - und Ver -
stcherungs -Caffen für die arbeitenden Classen . Diese Versicherungs -Anstalten
machen zwar die eigentlichen Gparcassen , von denen schon die Rede war ,
keinesfalls überflüssig . Sparkassen und Versicherungsanstalten ergänzen sich ;
die ersteren gewähren den Leistenden selbst in jedem Falle einen Nutzen
und haben den Vorzug , daß die ihre Ersparnisse Zurücklegenden über ihr
Sparcaffen -Guthaben zu jeder Zeit beliebig disponiren können , die letzteren
haben das voraus , daß die Versicherten die Gewißheit erlangen , daß ihren
Angehörigen , ihren Erben für den Fall des Todes , namentlich für den
Fall eines plötzlichen oder frühzeitigen Todes unfehlbar eine gewisse Summe aus¬
gezahlt wird . Bei der ganz außerordentlichen Wichtigkeit der Versicherten gs -
cassen gerade für die arbeitenden Classen begreift es sich, warum
warme Menschenfreunde den letzteren die fraglichen wohlthätigen Folgen
durchaus zuwenden wollten , selbst um den Preis des Zwangs . Zu den Ser -
theidigern des „Zwangs " gehört u . A . L. Krug , der in einer bereits 1810
herausgegedenen Schrift verlangte : daß Keiner getraut werden solle , wenn
er nicht vor dem Eheabschluß seiner Frau eine Pension von 30 Thalern erkauft
habe ; auch für jedes Kind , meinte Krug , solle edenwoh ! der Beitrag zur
Waisencaffe erzwungen werden . In ähnlicher Weise hat sich Craig in feiner
Politik ausgesprochen . Wiederholt haben sich auch Diejenigen , welche den
Caffenzwang befürworten , auf ein bereits im Alterthum gegebenes Beispiel
berufen . Es wird uns nämlich (insbesondere von Vegetiu «) berichtet ,
daß den römischen Soldaten von den ihnen zugefallenen Geschenken die Hälfte
zurückbehalten worden fei : Ne per luxum aut inanium rerum compa -
rationein a contubernalibus possit absumi . Daß nicht Wenige gegen
diesen Zwang find , dürfen wir als bekannt vorauäsetzen , indem mir von
den Gegnern des Zwangs aus der neuesten Zeit nur den Reichstagsabge -
ordneten Dr . Oppenheim herausheben . dessen Gediegenheit , Gesinnungs¬
tüchtigkeit und Rechtschaffenheit wir seit lange hochschätzen . In seiner
Schrift „Die Hilf «- und Versicherungscaffen der arbeitenden Claffen " (in
den neuesten Heften der deutschen Zeit - und Streitfragen ) bemerkt
Dr . Oppenheim n . A . : „Wenn die Behörde mich zwingt , eine Rente für
Krankheit ober Invalidität , ober eine Sterbeprämie zu kaufen , so sollte sie
wenigsten « auch die Prüfung übernehmen , ob die Waare dem Kaufpreis , ob
ber Kaufpreis ber Waare gerecht wirb ; sie bevormundet mich doppelt und
Übernimmt eine doppelte Verantwortung . Priucipiell ist die Sache nicht um
ein Haar bester , al8 das Zwangsmaximum ber ersten französischen
Revolution , in welchem doch nur der Preis ber Waare betretirt war ,
aber Niemand gezwungen wurde , sie zu kaufen . Wenn König Friedrich
Wilhelm I . von Preußen seinen Generalen ober Ministern besah ! , in
ber Wilhelrnstraße Häuser zu bauen , ober wenn später junge Ehepaare
genölhigt würben , so unb fo viel Porzellan ans ber königlichen Manufaktur
zur Aussteuer anzufchaffen, fo waren dies absolutistische Maßregeln , welche
uns heute ganz undenkbar vorkommen ; mit jedem erzwungenen Beitritt zu
irgend einer Hilfskasse thun wir ganz dastelbe . Nur daß man den Opfern
dieses aufgeklärten Despotismus weder Häuser noch Porzellan , sondern un¬
sichere Hoffnungen und zweiselhaste Versicherungen aufnöthigt und daß Die¬
jenigen , welche den Zwang üben , keinerlei Verpflichtung dafür übernehmen ,
daß die erkaufte Waare wirklich geliefert , die bedungene Leistung wirklich
vollzogen werde . Er — Oppenheim — will , daß dem Arbeiter das Recht
ber freien Wahl zwischen „Sparen unb Versichern " bleibe und conftatirt ,
baß in ber großen Industrie bie Erscheinung — allgemein sei : „ baß ber
Arbeitgeber bereitwillig feine Zuschüsse zu ben Fabrikkaffen bietet , zumeist
nm bie Arbeiter an seine Fabrik zu sesteln , während bie Arbeiter freie unb
nicht subventionirie Casten vorziehen , schon um ihre Zugfreiheit intact züerhalten " .
Auf derartige Einwendungen ist Herr Kalle nicht ohne Repliken . Daß ein

solcher Zwang , bemerkt er in seiner Schrift , eine an und für sich nicht er¬
wünschte Beschränkung ber persönlichen Freiheit ist , leugne ich nicht , ich be¬
trachte ihn aber als ein Opfer , welche « dem Wohle der Gefammlheit de «
Staats wie ber Gesellschaft gebracht werben muß . „ Ist der Schul¬
zwang und besonders bie Militärdienstpflicht nicht noch ein
viel bebeutenberer Eingriff in bie individuelle Freiheit ?
Unb boch tritt jetzt jeber vernünftige Deutsche ein für sie unb

Jrattkfurt , 25 . Oct . ( Viehmarkt .) Angetrieben waren : 800 Ochsen ,
280 Kllbe , 300 Kälber und 500 Hammel . Die Preise stellten sich : Ochsen
1. Qual . M . 68,57 , 2 . Qual . M . 65,14 , Kühe l . Qual . M . 60 , 2 . Qual .

300 Ochsen , I so wirb meine » Erachten « auch ber Tay kommen , daß m
“ ■ jener Zwang nur noch wenige Gegner finbet . Die Bebau »,

tung aber , baß ber Cassenzwang für Arbeiter biefe al « Classi
entwürbige , ist geradezu lächerlich gegenüber ber Thatsacht
daß die doch im Durchschnitt viel höher gebildeten Staats
beamten jenem Zwange bereits unterliegen ." Mit Nachdrui
wendet sich der Berfaffer hierauf an feine Mit - Arbeitgeber , zumal n
bei Darlegung feiner Ansichten unb Vorschläge weniger bte Gesetzgeber al»
biete Mit -Arbeitgeber im Auge habe . Die letzteren möchte er aufmettfa
machen , auf die Nothwendigkeit selbstständig vorzugehen . Thm
sie e«, sagt er , so ist ja ber Zwang überflüssig unb der Zweck würde m-
zweifelhaft weit bester erreicht . Diese Nothwendigkeit liegt aber für
den Arbeitgeber zunächst in ber Gefahr , w elche ihm erwiich »
au « ber in Folge be « Gefühl ' « ber Unsicherheit bei den St .
beitem entstehenben Entsittlichung , sobann in feinermorali -
schen Verpflichtung gegenüber seinen Gehiilfen , bereu Lebens¬
kraft er zu seinemVortheil ausnutzt unb gegenüber derCommune ,
auf welche er in höchst ungerechter Weise bie Last ber Unter -
stützung seiner erwerbsunfähig gewordenen Arbeiter übet
wälzen würbe , wenn er nicht für ihre Versicherung Sorg ,
trüge . Weiterhin handelt der Verfaffer von den Löhnen und der An
beitszeit . Was bte Löhne betrifft , so schien uns folgender Aussprq
bemerkenswerth : baß unsere Löhne im Großen unb Ganzen ( die Fälle, in
denen bie Lohnerhöhung eine unverhältnißmäßig starke ober unmotivtrte war,
sind höchst selten unb bin ich einet ber ersten , bie hier eine Herabsetzung mi
bas richtige Maß befürworten ) nicht höher sind als nöthig , um den Arbeiter
mit mittelstarker Familie in ben Stand zu setzen , so zu leben , wie es bie
Möglichkeit der geistigen unb körperlichen Fortentwickelung verlangt , bai
wirb Jebem klar » erben , ber sich bie Mühe nehmen will , sich einmal gen«
zu berechnen , was Wohnung , Kleibung und Nahrung int gegebenen Falk

bie Ansprüche auf bas Minimum beschränkt , welche« mit~ "
(also unter Außerachtlassung
Annehmlichkeit rechnen kam)
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Wiesbadener Lagblatt .

an da «

reiß in Wiesbaden .
1 « Mase . 1

( E i n g e s a « d t . )
E « ist gewiß dankbar anzuerkennen , daß trotz der vielfachen Ansprüche

an da « Gemeindebudget die bessere Beleuchtung der Schwalbacherstraße vom
Faulbrunnen herauf bi » zur Emserflraße in Berücksichtigung gezogen und
zur allseitigen Zufriedenheit auSg - führi wurde . Um so auffallender ist e«
aber , daß hiermit in der Richtung der Straße nicht bis zur Platterstraße
wollte fortgesahren werden , und es bleibt insolange ein dauernder Mißstand ,
al « mcqt wenigsten » am Eingang der Platter st raße der nöthige
Beleuchtungs -Apparat angebracht wird , denn die unerheblichen Kosten könne»
doch nicht wohl al » Ursache der Unterlassung betrachtet werden . Es be¬
darf wohl nur dieser kurzen Andeutung , um die allgemein gewünschte Ber -

, Posa "
geschrieben und auch getadelt worden ; mag man auch beTThZ«« deren Vorwurf gelten lassen , so verbleibt doch immer dem L .eine sittlich « Große auf die Schiller selbst (Briefe über Don Carl «,5seiner eigenen Rechtfertigung verweist , indem er sagt , daß es ihm be» su

Ms nicht unwerth geschienen , „ Wahrheiten , die Jedem , der es autseiner Gattung meine , die heiligsten sein müssen , und di - bis jetzt nur L
Eigenthum der Wiffenschast waren , in das Gebiet der schönen Künste
zuziehen , mit Licht und Wärme zu beseelen , und , al « lebendige und mSntM .

'
M ° tio - in das R .mschenher , gepflanzt , in einem kraftvollen Kamps mü daLeidenschaft zu zeigen .» Und welch ' herrliche Unterlage gewährte Z u
Stoff zur Entwickelung seiner vorgefaßten Idee „über Verbreitung reinemsanfterer Humanität , über die höchst möglichste Freiheit der Jndividumdes Staates höchster Blüthe » in der Darst - llungd -sKampfesdes FEüsinnes mit Despotismus , des Bruches der Fesseln der Dummheit , der Erschutterung tausendiahriger Borurtheile , in der Darstellung einer Nation h,,*&re Menschenrechte wiederfordert , republikanischer Tugend , aufopfetabtt
Freundschaft rc . rc. (Schluß folgt .)

p

H . (Handels - Register .) Reu eingetragen die Firma : Wilhelm
Lrnnenkohl dahier . - Die Firma : „ Biebrich . MoSbacher Häus r-bau - Gesellschaft zu Biebrich " ist in Liquidation .

V '

S Das am verflossenen Sonntag Nachinittag vom hiesigen . Männer .Turnverein in der Turnhalle der höheren Bürgerschule arrangirte Schau -
turnen wurde durch Vortrag eines passenden Liedes und einer Ansprach,dK Verems -Volstehers eröffnet , in welcher derselbe das zahlreich petfammellePublikum willkommen hieß und auf die Bedeutung der Turnerei hinlmüeBei den hierauf,olgenden Freiübungen , Riegenturnen und Kürturnen legtenbie Turner Zeugniß ab , daß sie sich ihrer Aufgabe bewußt und bestrebt sind
sich des ihnen durch die jahrelange unentgeltliche Ueberlassung der Turnbalhder höheren Bürgerschule seitens der Gemeindebehörde erwiesenen Wohlwollens
würdig zu erweisen . Unter den speciell geladenen Gästen bemerkten rott
A ?-h? e,( ^ Offf <uere , den städtischen Herrn Schulinspector , viele Lehrer , mebtere
Mitglieder anderer städtischer Behörden und eine größere Anzahl An ° .löri °erdes hiesigen älteren Turnvereins . Rach Beendigung der eigentlichen $ » .
aEaltung fanden sich die anroesenden Glieder beider Turnvereine roch im
. Romersaal » zusammen , wo sie in ungetrübtester Heiterkeit die GesilliM
pflegteu und wo die drei besten Turner von den älteren Turn -Genoffm mit
Preisen beschenkt wurden .• Kommenden Samstag verlieren die Dalbgulden - Stücke ihre Gütigkeit.* ( Fischzug ) Heute Nachmittag wird auf der Fischzucht -Anstalt ein
größerer medergelahener Weiher ausgefischt .
„ . 7

" ( Militärische ».) Kürzlich war gemeldet worde » , daß die letzte«5 Jahrgauge der Reserven der Artillerie im nächsten Frühjahr ui
einer üwuchemlichen Ausbildung an den neu eingesührten Geschützen einbe-
rufen werden würden . Wie in militärischen Kreisen verlautet , ist ein bet:
artiger Befehl noch nicht ergangen . Man bezweifelt überhaupt , daß bie
Einberufung bereits tm nächsten Frühjahr erfolgen werde , da den betreffen,
bett Reservemannschaften in der Regel eine mehrmonatliche Frist zur An¬
bringung von Reclamationen gewährt wird .
„

— (A " ( * ° " k i r t « Briefe .) Trotzdem der Frankaturzwang im deutschen
Reichspostgebiete nicht besteht , hat sich die Bevölkerung diesen Zwang selbst
auferlegt . Von 480 Millionen Briefen , welche im Jahre 1874 aus deutschen

deutschen Orten abressirt waren , sind in runder Summe nur
10 Millionen nicht frankirt gewesen , also ein sehr kleiner Bruchtheil . Und
von diesen zehn Millionen Briefen rühren eine sehr große Anzahl , wie ein
höherer Postbeamter selbst constatirte , von Soldaten her , welche au ihre
Kuchenheromen schreiben . Bekanntlich sind nur die an , nicht auch die von
Soldaten abgeschickten Brief « portofrei . Rührend aber ist in der That bie
Aufopferung , mit welcher di « Erkorn « des Dragoners ihm nicht nut ein
erwärmendes Essen aufbewahrt , sondern auch mit Freuden da « Porto für
den unfranklrten Brief bezahlt , in welchem es bestellt wird .- Zur Warnung theilen die „ R . H . Vbl .« mit , daß in den letzten
Ittgen mehrfach falsche Frankfurter Zehngulden -Roten in Darmstadt aus¬
gegeben und damit selbst gewiegte Geschäftsleute getäuscht worden sind . Den
mit großem Geschick nachgemachten Roten mangelt in erster Linie das Maßet :
zeichen und die große Schrift . Zehn Gulden » steht etwas schief ; die übrigen
Interscheidungszelchen lassen sich nur durch genaue Vergleichung ächtet und

falscher Stucke darthun .
.

~ Der „Voss . Ztg . » wird von einem Berliner Geschäfte ein Fall säst
beispielloser Schnelligkeit in Beförderung einer Kabel -Depesche gemeldet . Auf
iwk in Berlin um 7 Uhr Abends nach Rero -Aork gerichtete Anfrage wat
dte Antwort um 11 Uhr Abends bereits in der Wohnung des Fragenden .
Hin - und Rückbeförderung nahm also zusammen 4 Stunden in Anspruch .

merster « Fuch « , die Be « trag « leistung zu den Baukosten in der
Herrngartenstraße betr ., trägt Herr A . Seib vor , da da » Hau « de« rc .
Fuchs an der Herrngartenstraße zwischen seinen beiden fertig gestellten Häu¬
sern liegt , beantrage er die Herstellung der Ehausfiruug und de« Asphalt -
troltoir « vor seinen 3 Häusern . Dagegen verpflichtet er sich, nur die Kosten
Ur et ne seiner Grundstücke entfallenden Straßenbaukosten , welche nach

überschlägiger Berechnung ans 1150 Mark sich belaufen , der Stadtcaffe au
Anfordern einzuzahlen , wie auch die Kosten der Unterhaltung der Straße
b, « zu der völligen Fertigstellung pro rata seine « Grundstücks zu bezahlen .Die « osten für ein weitere « Grundstück sind berei « bezahlt und steht seinem
Ansuchen nicht « entgegen , wenn Gesuchsteller auch die Kosten für die
Fahrbahn ans der einen Seite vorlegt . - Auf die bei Königlicher Polizei -
Direction eingerechte Beschwerde de « Herrn Oursin wird beschlossen , zu
berichten , daß bezüglich der Straßennnnen , wie auch de « Sandfang « auf dem
Oursin scheu Terram und deffen Anschluß an den Canal de « Michel «berg «
zeder Anspruch an bte Stadtgemeinbe zurückzuweisen sei , da es sich hier um
eine Privatstraße und Canalanlage handle , deren Unterhaltung den Eigen -
thümern obliege . Die behauptete Zertrümmerung de « Canalanschlusse « durch
stadüsche Arbeiter sei diesseits nicht bekannt und nicht näher nachgewiesen .- Die beabsichtigte Wehrverlegung Seiten « de« Feldgerichtsschöffen H . Weil
anl Esther wird auf Grund der vorgelegten Zeichnung genehmigt ,daß 1) Gesuchsteller bie Unterhaltung der Anlage auf 5 Jahre nach der
Fertigstellung übernehme ; 2 ) daß er die Gemeinde gegen etwaigen
Anspruch Dritter schütze und den Ersatz etwaiger Schadenansprüche
übernehme ; 3 ) dte Anlage nach Fertigstellung von der städtischen Bau - Com -
mrssion revidirt werde und Antragsteller sich verpflichtet , etwaige Erinnc -
rungen derselben entsprechend Abänderungen vorzunehmen und schließlichwird da » Gesuch dem Feldgericht zur Kenntnißnahme mitgetheilt . - Dem
Gesuche des Herrn C . Hildner und Genossen um Fertigstellung de«
Trottoir , vor ihren Häusern Nr . 7, 9 und 11 in der Walramstraße wird ,
nachdem sich nun auch die Wittwe K . Rieger zur Zahlung der Kosten der
auf ihr Terrain entfallenden Straßen - und Canalbaukosten de« XVIII . Bau -
quartier « verpflichtet hat , nunmehr willfahrt und soll , sobald e« die Witterung
juiagt , mit der Arbeit begonnen werden . — Der Herr Cur -Director H ev ' l
thetlt dem Gemeinderath ein Schreiben de, Herrn D . Fumagalli mit
dem Ersuchen mit , dem Antrag desselben stattgeben zu wollen . In dem Ge¬
suche ist angeführt , daß , nachdem ein Theil de , von : c. Fumagalli benutzten
Laden « tn der neuen Colonnade vom 1. Januar k. I . anderweit verpachtet

( ra ' Trennung der Läden , welche durch die Errichtung einer
Achten Wa ^ tz zu bewerkstelligen ist , nothwendig sei . Der auf ca . 40 Mark
fich belaufende Kostenanschlag erhält die Genehmigung de « GemeinderathS
)ur U - bernahm - auf da » Curbudget . - Herr Capitän Moller beantragtden Ersatz berientgen Beträge , welche ihm al « Unternehmer der Pferdebahn -
Anlage zur Last gerechnet sind , soweit solche das Aufruthen und Sortiren rc
von Materialien au « den aufgebrochenen Straßen ( im Bauhöfe ) betreffe , im
Betrage von ca 60 Mark . Der Ersatz soll dem Antragsteller geleistet werden . -
B « der Ausführung de« Canalbane « in der « irchgasse stellt « e» sich
in Anbetracht der ungünstigen Witterung und de« Umstande «, daß die Ans -
führung wegen Rückständigkeit der Arbeiten am Faulbachcanal von oben
abwärts geschehen muß , daher die Wasserbewältigung schwierig ist , al «
rathsam heran «, nur 1 Meter tiefer «I« im ersten Project bei der Ecke der
Schulgasse zu gehen . Rach dem Beschluß des Gemeinderaths werden die
durch bie Tieferlegung de« Canal « dem Unternehmer , Herrn Panlv ,
erwachsenden Mehrkosten auf 116 Mark bewilligt und hiermit die öffentliche
Sitznng geschlossen .

1

8 Wiesbaden , 26 . Oct . (Theater .) Die Idee , classische Dramen
bn verminderten Eintrittspreisen zur Aufführung zu bringen , hat sich gestern
zum erstenmale bethätigt und zwar mit glänzendem Erfolge — das Hausroar „ ausverkauft » und trotzdem hatte man nicht allen Anfragen Genüge
zu leisten vermocht . Es ist das in verschiedenem Betracht eine recht erfreu¬
liche Erscheinung ; sie beweist zunächst das Interesse , das auch derjenige Theil
der Bevölkerung , welcher bisher dem Theater ferner blieb , an den drama¬
tischen Schöpfungen unserer Dichterheroen nimmt ; sie ist für die Intendanz
em « Ermunterung zur Pflege des classischen Dramas , das man kaum bei
dem bisherigen schwachen Besuche solcher Vorstellungen noch anfzuneh -
men wagte , sie »st in der Belebung des Sinnes eine Garantie für die
materiellen Interessen des Theaters , ohne deren Sicherstellung auch di -
besten Absichten unausführbar werden , und - war wir am höchsten
anfchlagen — sie weist darauf hin , weich '

wichtiges Agens bie Ver¬
wirklichung und der weitere « ustrag der Idee für die allgemeine Volks¬
bildung werden kann . Man hatte für ben gestrigen Versuch - unb als
ein solcher konnte bte Maßnahme ja nur erachtet werden — bie Schiller 'sche
Tragödie . Don Carlos » gewählt . Bei ber Bekanntheit bieses Werkes würbe
es unter anderen Umstänben kaum angezeigt gewesen fein , ihm eine kurze
literarische Erörterung zu rotbmen ; unter ben vorliegenden indes ) barseine solche gerechtfertigt , ja angemessen erscheinen . . Don Carlos » sollte
bem ursprünglichen Plane bes Dichters gemäß weniger als politi ches,
sondern mehr als Familien -Drama in einem fürstlichen Hause austreten ;
gleichwohl gestaltete es fich während der fünfjährigen Arbeit , bie Schiller
demselben widmete , zu einer Schöpfung ganz anderer Amt ; es gewannan Umfang , indem , während vier große Charaktere , . Philipp »

, . Carlos »
,

„ die Königin »
, . Alba » sich innerlich ausbauten , auch noch ber , Posa »

und bte . Eboli » unter ben Händen des Dichters ein « ausgedehnte Form
und Wesenheit empfingen . ES ist viel über die dramatische Anlaged «s Ganzen , über die ästhetische Seite desselben und die Idealität des. . „

" ” ii ----- - — beffernng nicht länger zu verschieben .Druck und V « l », der L . Sch -ümderg 'sch-n Hof -Bnchdrucker - i in Wiesbaden . - Kür di « H -räüsgab - v - ranrwoniich : I . ch
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^
2214 . Die Mittheilung der Königlichen Polizei -Dlrection vom

30 . v . Mts ., wonach dem hiesigen Diakoniffenhause Seitens des I

Künial . OberpräfidiumZ die Genehmigung zur Abhaltung einer

Sauscollecte bei den Einwohnern der hiesigen Stadt zum Zwecke I

einer Weihnachtsbescherung für Arme ertheilt worden ist , gelangt

zur Kenntniß des Gemeinderaths .

2215 . Ebenso gelangt die Verfügung der Königl . Regierung

vom 25 . v . Mts . , betreffend die Aufsicht über das Collectenwesen ,

zur Kenntniß des Gemeinderaths . , . , I
2219 . Es gelangt ferner zur Kenntniß des GememderathS , daß I

die Beischützen am 9 . d . MS . wieder entlaffen worden sind .

2220 . Nachdem die Eheleute Georg Adam Heß das Kaufgeld !

für die zu ihrer Baustelle an der Jahnstraße laut Vertrag vom I

21 . April d . I . angekaufte städtische Wegefläche zur Stadtcaffe em -

gezahlt haben , wird auf Löschung des EigenthumsvorbehaltS tm

Stockbuche anzutragen beschlossen .
2221 . Der mit den Eheleuten Philipp Meyer am 1i . August \

d. I . abgeschlossene Vertrag über unentgeldiiche Abtretung von |

3 Rth . 39 Sch . Grundfläche zur Erbreiterung der Sonnenberger . !

straße wird genehmigt .
~ m ,

2222 . Ebenso wird der mit den Eheleuten Friedrich Memecke

am 5 . d . M . abgeschloffene Vertrag über die unentgeld ' iche Abtre¬

tung von 51 Rth . 94 Sch . Grundfläche zur verlängerten Hellmund -

straße genehmigt . , , , . .
2223 . Die Erklärung des Karl Jäger von hier , wonach derselbe

sein Gesuch um Concesfion zur Errichtung eines Landhauses am

Grubweg zurückzieht , gelangt zur Kenntniß des Gemernderaths .

2224 . Die vorgelegte Liste über die zu Schöffen und Ersatz -

schössen für das Jahr 1876 zu wählenden Personen wird genehmigt .

2225 . Die Vorschläge der bestellten Commission über das Ve -

schneiden der Bäume auf dem Neroberge werden genehmigt .

2227 . In der Angelegenheit betr . Erneuerung resp . Erweitc - ung

des Abzugscanals im Freytag
'
schen Grundstücke am Neuberge , soll

der Königlichen Polizei -Direction mitgetheilt werden , daß eme Ver¬

einbarung mit rc . Freytag nicht zu erzielen gewesen sei , sowie daß
die Stadtgemeinde fich mit dem gegenwärtigen Zustande unter der

Bedingung vorerst zufrieden geben wolle , daß der Querschm . c des

1875 .

^
2234 .

^

Auf den Antrag der Bau - Commission wird bezüglich der

kürzlich vorgenommemn Pflasterarbeiten in der verlängeren Adler -

Aaße beschlossen . die Königl . Polizei - Dmc wn ru - rmch -^ M ^
; fernere willkürliche Arbeiten von Privaten auf dem städtischen Straßen -

s
^ ^

2235
^ "

Die zur Wiederherstell rng deS Pflasters in der Friedrich -

^ sW ^ ausd - mTitz ^ s -Prstoeoll des Gemeinde - | bestehenden Canals nicht verringert namentlich kein Cementrohr m

raths zu Wiesbave « vom N . October Ur75 . ben^ tt
Antrag des Landwirths Ionas Schmidt auf Her -

Gegenwärtig : Der Gemrmderath mit Ausnahme c es dienstlich - „
beS Trottoirs

'
vor seinen 6 Häusern an der Adelhaidstraße

verhinderten Stadtvorstehers Schreiner | Quf Soflen 1D;tb genehmigt . Die Lieferung der erforderlichen

2200 . Es gelangt zur Kenntniß des Gemernderaths daß zum i
soll aus der Hand vergeben werden , sofern Schmidt fern

1. April 1876 für die Mittel - und Elementarschulen 7 - 8 neue
@inhetftänbni6 hiermit erklärt . m

Naffenzimmer zu beschaffen sind . Die Bau - Commrssion wird er -
2229 . Auf das Gesuch des SchloffermeffterS Arnold Fuchs um

fud)t wegen Beschaffung derselben geeignete Vorschläge zu machen .
H ^ stellung der Chausstrung und des Trottoirs vor seinem Neubau

2204 Zur Vertretung der Stadtgemeinde in dem vor der Kgl . I
beJ . tzxrrngartenstraße soll erwidert werden , er möge eine ernt «

Regierung anstehenden Termine in Sachen - Einsprache gegen die
mit ben übrigen dortigen Häuserbefitzern herveiführen , damit

von den Gebrüdern Hartmann beabsichtigte Errichtung einer Fnmtz - »
^ se gleiche Anträge stellten und die Straßenherstellung und Trot -

siederei an der Emserstraße , wird der Stadtvorsteher Meckel bestellt . I
( 0 | roP (ane jm Ganzen erfolgen könne . Gelinge ihm das nicht , so

2205 . Die am 7 . d . Mts . abgehaltene Versteigerung von Hau - - .
ge vor seinem Neubau ein provisorisches Trottoir hergenchtet wer -

und Straßenkehricht , Knochen und Glasscherben wird auf den Erlös
ttenn er sich yxt Tragung der dadurch erwachsenden Kosten

von 176 Mark 36 Pfg . genehmigt . I bereit erkläre . m x
2209 Der mit dem Musiker Hermann Uhlig als Mitglied der 2232 . Auf das Gesuch von Pfaff und Bruch um Erlaubmß

Cur -Capelle abgeschloffene Dienstvertrag wird genehmigt . zur Ueberdeckung des städtischen Chauffeegrabens vor ihrer Bausteu -

2210 Ebenso werden die mit den Executoren Crezelius und I nn bet Dotzheimerstraße wird beschlossen , diese Erlaubmß auf Wider -

Heil abgeschloffenen Dienstverträge genehmigt . . ms und unter der Bedingung zu ertheüen , dag die Ausführung
v

2211 . Das Schreiben der Kaiserlichen Obcr - Postdmction vom | Pgch Anweisung des Stadtbauamts m folgender Weise geschieh - .

6 d Mts , wonach auf die Offerte bezüglich eines Bauplatzes für | a Einlegung eines mindestens 30 Cmtr . weiten gußeisernen Rohrs

ein Post - und Telegraphengebäude nicht mehr eingegangen werden -
m ben Graben auf mindestens 3 Meter Länge mit beide - '

lann gelangt zur Kenntniß des Gemeinderaths . seitigen in Cementmörtel aufzuführenden 1 ' /- Zi - g - l starken

2212 . Das Gesuch des Verschönerungsvereins um Ausstellung Stirnmauern , . A
einiger Bänke an dem Pcomenadenwege im Nerothal und m der b . Pflasterung des Trottoirs läwzs diesirDurchlührmigundnoch

Me - allee soll bei der Aufstellung des Budgets pro 1876 berück - auf 1 M . Länge über beide Enden derselben hinaus mit guten

flachköpfigen Melaphir - oder Basali - Pflasterstemen .

2233 . Zu dem Gesuche von Löwenherz und Hack um Ueber -

Wölbung des Schwarzbachs und Herstellung der Straße längs des

SregeSdenkmalplatzes im Nerothal berichtet die Baucomnnsfion :

a Die Ueberwölbung des Schwarzbachs sei auszi -führen auf der

Strecke von der Stifistraße bis einschließlich der Brücke bei

Einmündung der Löwenherz
'
schen Privatstraße , da werter ober -

halb nach dem genehmigten Bebauungspläne eine Verlegung

des Bachs nothwendig werden würde , dre vorläufig nicht

durchführbar erscheine ; , , , , o
b . der Ausbau der Straße würde bis zur Löwenherz schm Kal -

waffev Heilanstalt zu bewirken sein , um den Anschluß an die

verlänante Stiststraße nach Maßgabe des Bebauungsplans

c . die Kostender Bach Überwölbung würden nach überschläglicher

Berechnung 13 600 M . , die des Straßenbauer 20,400 M . ,

fusammm also c .rca 34000 M . betragen , ohne Rücksicht auf

! Grunderwerbskosten ;
d . die Stadtgemeinde sei für verpflichtet zu erachten die über

I die Kosten eines Straßencanals von mittlerer Größe (ad20M .

pro laufenden Meter ) hinausgehenden Kosten der Bachüber¬

wölbung zu tragen , nicht aber irgend welchen Beitrag zu den

Kosten der Offenlegung und des Ausbaues der Straße .

! Der Gemeinderath beschließt , daß die Stadtgemelnde nach obigem

Vorschläge die Kosten der Bachüberwülbung zu
»/« (80 M . — 20 M .

i pro laufenden Meter ) übernehmen , außerdem der Promenadenweg

und der nöthige Streifen vom Denkmalplatze zur Strlchenanlage

unentoeldlich hergegcben werden solle , daß dagegen die Bachbeltfläche

von den Jntereffenten zu vergüten und diese die übrigen Kosten der

Bachüberwölbung , sowie die ganzen Straßenbaukosten zu übernehmen

haben . Auf dieser Grundlage soll mit den Jntereffenten weiter ver -
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straße nöthigen Pflastersteine sollen dem Maurermeister Kürzer aus
dem Bestände von alten Pflastersteinen im Bauhofe überwiesen
werden .

2236 . Auf das Schreiben der König ! . Polizei - Direktion vom
14 . August d . I , betreffend die Reinigung des Reuls hinter den

Häusern Michelsberg 22 und 28 und Hochstätte 20 und 22 , soll
erwidert werden , der gedachte Reul sei Eigenihum der an denselben
angrenzenden Privaten und daher von diesen zu reinigen .

2237 . Auf das Schreiben der Königlichen Siaatsanwaltschast
vom 8 . d . MtS ., beit , die Verlegung des Trudenbachs und Ver¬
zicht auf den Wafferbezug aus demselben für das Crimmalgerichts -

gefängniß , soll erwidert werden , die Stadt sei bereit , der Justiz¬
verwaltung gegen Verzicht auf den Wafferbezug aus dem Trudenbach
und Beseitigung des Wafferkändels vor dem Criminalgerichtsgebäude ,
sowie Tragung der Kosten der Herstellung eines ordnungsmäßigen
Trottoirs aus der städt . Wafferleitung zum Hausgebräuche täglich
800 Liter Wuffer unentgeldlich abzugebrn und zwar auf einen
Zeitraum von 5 Jahren , sofern bis dahin das Gebäude als Ge -

fängnjß benutzt werde . Erklärung auf diese Offerte ist bis zum
Schluffe dieser Woche zu beantragen , damit demnächst mit der
Trudenbachverlegung event . mit den Canalarbeiten am Michelsberg
sogleich vorgegangen werden kann .

2238 . Das Gesuch des Schreinermeisters August Horn um
Concession zur Errichtung einer Schreinerwerkstätte bei seinem Hause
an der Biebricher Chaussee wird zur Genehmigung begutachtet .

2239 . DaS Gesuch des General - Directors Lang zu Mainz um
Concession zur Erbauung einer Villa auf seinem Grundstück
„ Augußenberg " an der Elisabethenstraße soll unter der Bedingung
auf Genehmigung begutachtet werden , daß vorab :

» . eine Feststellung der Baulinie längs des Grundstücks auf dem
gesetzlich vorgeschriebenen Wege herbeigeführt wird und An¬
tragsteller das hiernach von dem Grundstücke etwa in die
Straße fallende Terrain in das Eigrnthum der Stadt über -
schreiben läßt , vor denselben etwa liegen bleibendes Straßen -
terrain aber von der Stadt nach feldgerichtlicher Taxe erwirbt ;

b . derselbe fich verpflichtet und vie Erfüllung dieser Verpflichtung
auf eine der Stadt genügend erscheinende Weise sicher stellt ,
die nach Maßgabe der Frontlänge auf das Grundstück ent -
fallenden Kosten für Canalifirung der Straße , Herstellung
des Trottoirs und dadurch erforderlich werdenden Aenderungen
der Fahrbahn nach überschläglicher Berechnung des Stadt -
baumeisterS — vorbehaltlich demnächstiger Abrechnung — der
Stadtkaffe auf Anforderung sofort einzuzahlen ;

c . daß Baulinie und Höhenlage vom Bezirksgeometer angewiesen
wird ;

ä . Antragsteller den Nachweis führt , in welcher Weise bis zum
Anschluffe an den demnächst herzustellenden Straßencanal dir
Entwässerung des Grundstücks in unschädlicher Weise bewirkt
werden soll .

2240 . Zu dem Gesuche des Christian Lamsbach um Concession
zur Errichtung eines Wohnhauses an der Grabenstraße wird be¬
schlossen , die Königl . Polizei - Direction auf die in den §§ . 60 und
61 der Baupolizei - Ordnung enthaltenen Bestimmungen über zulässige
Höhen der Gebäude im Vcrhältniß der Straßenbreite aufmerksam
zu machen und zur Erwägung anheimzugeben , ob dieselben für die
Grabenstraße im vollen Umfange zur Anwendung zu bringen find .

2241 . Das Gesuch des Bäckers Wilhelm Seekatz um Concession
zur Erbauung eines Backofens und zweier Schornsteine in feinem
Hause Michelsberg 30 wird zur Genehmigung empfohlen .

2244 . Die LeihhauS - Controleurstelle soll während der Erkrankung
des ControleurS Wörner durch einen Secretariatsbeamten mit ver¬
sehen werden .

Wiesbaden , 21 . Oktober 1875 . Für diesen Auszug :

______
Brokmann , Bürgermeiflerei - Secretär .

Auszug aus dem Sitzungs - Protokoll des Gemeiude -
raths zu Wiesbaden vom 13 . October 1875 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Stadtvor¬
steher Gaab , Meckel , Reusch und Dr . Schirm .

2277 . Auf das Schreiben der König !. Staatsanwaltschaft vom l

J 12 . d . M . , bctr . die Trudenbachverlegung , soll erwidert werden , die
Bedingung wegen Uebernahme der Kosten der Trottoirpfiasierung auf
die Justizverwaltung werde zurückgezogen , jedoch müsse letztere die
Beseitigung des Wafferkändels übernehmen ; der Wafferbezug aus
der städtischen Wafferleitung solle sodann auf zehn Jahre bewilligt
werden , sofern das Criminalgerichtsgebäude bis dahin als Gefüngniß
benutzt werde . Definitive Erklärung ist bis zum Schluffe dieser
Woche zu beantragen .

2278 . Der Stadtvorsteher Philippi und der Stadtbaumeisier
Schultz werden beauftragt , die Uhr auf der evangelischen Kirche zu
bestchtigen und wegen Reparatur derselben mit dem Uhrmacher Walch
event . definitiven Vertrag abzuschließen .

Wiesbaden , 21 . October 1875 . Für diesen Auszug :

__________________________
Brokmann , Bürgermeisterei - SecretSr .

Submission . ।
Die Anfuhr von 400 Kubikmeter Decksteinen aus dem Stein¬

bruche Pfaffenborn und von 400 Kubikmeter Decksteincn aus dem
Steinbruche Speierslach an die städtischen Lagerplätze (Schulberg
und Platterstraße ) soll im SubmisfionSwege vergeben werden .
Offerten sind bis zum 1 . November Borwittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamt , Zimmer Nr . 30 , abzugeben , woselbst die
Bedingungen eingesehen werden können .

Wiesbaden , 21 , October 1875 . Der Stadtbaumeister .

____________________________________________ Schultz .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 50 Cubm . Mellaphyr - resp . Diorit - Pflastn -

steinen II . Sorte zur Herstellung von Pflasterungen im IX . und
XL Bauquartiere soll im Submissionswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten bis Montag den 1 . November
Vormittags 11 Uhr auf dem Stadtbauamte int Rathhause , Zimmer
Nr . 30 , einreichen , woselbst die Bedingungen Vormittag ? von 9 bis
12 Uhr zur Einsicht offen liegen .

'
Der Stadtbaumeiser .

Wiesbaden , den 22 . October 1875 . Schultz .

Bekanntmachung .

_
Die bei der Unterhaltung des städtischen Geschirres vorkommenden

Schmiede - resp . Schlofferarbeiten sollen im Wege öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre verfiegelten und mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Offerten bis zum 5 . November Mittags 12 Uhr
auf dem Stadtbaumamte , Zimmer Nr . 30 , einreichen , woselbst auch
die speciellen Bedingungen einzusehen find .

Wiesbaden , 23 . October 1875 . Der Stadibaumeister .

_ ___________________________________________ Schultz .

Große Mobilien - Versteigerung .

Kommenden Donnerstag den 28 . nnd Freitag
de « 29 . Oetober , jeden Tag Bormittags 9 und

Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden Wege «

Wohnungs - Veränderung große Burgstratze Nr . 9

folgende Mobilien gegen Baarzahlung versteigert :
12 vollständige Fremdenbetten , bestehend in Nußbaum -Bett -

stellen mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen , Plumeaux und

Kiffen , ein Nußbaum - Kaunitz , Kanape
' S mit und ohne Stühlen ,

runde und ovale Tische , Wasch - und Nachttische , Bilder , runde
und eckige Spiegel , ein - und zweithürige tannene Kleider¬

schränke . ein Nußbaum -Kleiderschrank , Console , Dienstboten¬
betten , 10 Wirthstische mit gedrehten Füßen , 7 Dutzend Wirths -

stühle , Vorhänge und Gallerien , Bettvorlagen , Teppiche , ein

transportabler Kochherd , 30 eiserne Gartenstühle , Tische und
Bänke , Porzellan - , Glas - , Küchen - und Wirthschaftsgeräthe ,
Fässer und Kellergeräihe rc . rc .

Die Gegenstände sind sümmtlich in bestem Zustande und können
nur am Tage der Versteigerung angesehen werden .
502

____________________________
F . Müller , Auktionator .

Lampenglocken & Cylinder
i in großer Auswahl vorräthig Ecke der Neugaffe u . Friedrichstraße . 2235



Mo . ZA »

Geschäfts - Anzeige .

Den hiesigen und auswärtigen Damen mache ich hiermit

die höfliche Anzeige , daß ich seit dem 1 . October dahier em

«genes Geschäft siir

Hobes & Ooofections
Kirchgaffe 2s « , 2 . Etage ,

Mnet habe und empfehle mich in allen einschlagenden Arbeiten

mit der Versicherung prompter und geschmackvoller Ausführung .

Eäisabetli « Holz ,

1598 seither erste Arbeiterin bei Frl . I . Emmelharnz .

^

Gesch llsts - Empfehlung .

ÄÄ ?
einfälwente Artikel . Alle Reparaturen m Holz , Elfen -

L ö ÄpI chm « >° " nd PKnMch bessrzt .

So
' '

Achtungsvoll E . Carstens .

NB Meine Wohnung befindet sich Weltritzftratze 34 im

deS Herrn Maurermeisters Kerben . — Bestellungenresp.

Lae können auch im Laden des Herrn Schirmfabrikanten

M - n . Lang ässe 20 , gemacht werdem
^ ^

D . O .

Pariser Glace - Handschuhe
in ausgezeichneter Qualität ,

Nouveautes in Herren - Cravatten ,

Foulards ,
Cachenez

* * tt,lm w,en
c . M . Helehelc ,

Langgafie 51 .

Eine Parthie Handschuhe wird daselbst zum Fabrikpreise
dnkauft . _ _____ — -----------

Avis für Damen . 8
Tarnen - und Kindergarderoben werden nach dm neuesten

Men geschmackvoll und billig angefertlgr . Damen , dre ihre Kl . ide .

M anzufertigen wünschen , werden dieselben zugeschmtien und eui -

michtet ; überhaupt alle Bestellungen für Damenbekleidung schnell

md vorzüglich auSgeführt Michels berg 9 , zwe , Treppen hoch ,

>sjl>Ma vom Gemeindebadgäßchen . Hari « Strehmann .

Steinnoss - Kiiöpfej
Horn - Knöpfe ?

Sammt - Knöpfe ?

Lava - Knöpfe
in größter Auswahl sehr billm .

bei
„ .>»

1965g ft . Wallenfels , Langgage » » .

ZMckaesehte Stickereien
2oi68

__
bei W . Heuzeroth .

Großes Lager der besten und billigsten

Petroleum Kocköfen
bei J . D . Conradi ,

477  Häfnergasse 19 .
'
Hedrichftratze 5 werden 4 Stück PorskNster abgegeben . 2167

Zu verkaufen
eine Theke mit Glaskasten und 3 Glasschränke , für jede Laden -

Einrichtung vasiend . Näheres neue Colonnade 28 . fbrfO

Gebrauchte Koffer zu verkaufen ; auch werden nach w -e

vor alte Koffer gegen neue eingetauscht .
fln . (6,Tmnrrt6 , <u

2206 Franz Alff , Sattler , Wilhelmstraße 34 .

schriftliche Beschäftigung in seiner Wohnung . Näh . Rheinstraße
^

lO

M ° » ° als Lehrling gklucht » 64 - « ' - » - ' 4 ^
" ■ftWÄ

’ SSSiw * w " d *

sucht . Näheres in der Expedition d . Bl . ---------
'

Eine kinderlose Familie ohne Geschäft sucht zum LS » « ®

« ” ■ 800 <*• * “ u ’ | uUII | ' n - D
M ' L° "

M
® ‘

i . SHH - ' hr ' - Wi4 « <iu4l . Offuim

i M M M . 1000 pi . te rXle « rsd - Xn . 1051

Avis für Damen .

AU - Vuharbeite « , sowie Damenkleider und Ksudergarde -

roben werden schnell , geschmackvoll und billig angefer . igt Rhem -

straße 28 im Hinterbau . — — - ^ - r

Schöne Kastanie « per Pfd . 12 Pfg . zu haben Nümerderg 35 .

Ein gelbtich - weitzer Pinscher ist entlaufen - ^ ° r Ankauf

wird gewarnt . Gegen Belohnung adzugeben Karlstraße iv
^

eme

Treppe doch .__________ _ _____________ — ----------- ----

Ein Aionatmädchen wird gesucht Karlstraße 8 .

Eine Waschfrau gesucht Frankenstraße 9 .

Eine Monatirau sogleich gesucht Morrtzstraße 36 . 1 St . h . 2338

Ein Hausmädchen , welches waschen » nd bügeln kann , wird aus

Mitte November in eine kleine Familie gesucht . Näh . Exped . 18

Ein Dienstmädchen wird gesucht Fauldrunnenstraße 10 11

Ein Ladenmädchen in eine Condltore , gesucht Kirchgaffe 2o . - 022

Atvei Küchenmädchen gesucht . Eintritt sogleich .

C . Christ mann , Restaurateur . 2135

i Sofort wird ein braves Mädchen zum Servilen in zwei kiemeu

Sälen gesucht ; dasselbe muß auch nähen und bügeln köi .mn , auch

wird ein junges Mädchen m einem Kinde und sonstigen Aushüfs -

arbeiten angenommen . Näheres bei I . B . Baur , * ö, ^ 73
^

Gn Ordentliches Mädchen wird für Hausarbeiten sogleich gebucht
Eme

^
Haushälterin , welche die fei « e Küche versteht , sucht

auf gleich ?ne Sülle . Näheres Friedrichstraße 8
^

Parterre 2321

Ein anst . Mädchen ges . N . kl . Burgstr 1 rm Blumenladen . 2320

Schulberg 3 wird em Dienstmädchen gesucht .
n

Ein braves Dienstmädchen auf Anfmig November gesuch .

Nur solche mit guten Zeugniffen wollen sich melden 2anÖ8 “ ’]e00(5
1

Kirchgaffe
^

No . 4 wird ein Dienstmädchen und eine Frau zum

Wecktragen gesucht .
TT . . £1 .

Eine gewandte Verkäuferin
wird in ein Modewaaren - Geschäst gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl . 2107

Ein junges Mädchen wird in eine kleine Haushaltung auf den

aanren Tea gesucht . Näh . Marktstraße 24 . Ivf »

9T ^ wandtes Di - nstmädchen wird auf 1 . December oder später

für
'

eim kleine , kinderlose Familie gesucht . Näheres Heleuenstraße

No . 10 , eine Stiege hoch .
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(Fortsetzung .)

Ihre Erzählung hatte ihn sichtlich ergriffen ; sein Antlitz war ta
geworden , und tiefer Ernst lag auf seinen Zügen , dennoch erlosch nicht-»
Strahl der Güte in seinen Augen . Er beugte sich zu ihr nieder unbf *

» Richten Sie sich auf , Hedwig ! Ich vermag milde über W
Fehlen zu denken — sollte denn Gott härter sein wollen , als ein Menschs

Sie erhob sich langsam , von seinem Arm unterstützt , während brii,
Thränen über ihre Wangen stoßen , die ihr innerstes Herz zu weinen ffc

Eine Weile hemmte er den Erguß nicht , dann sagte er leise :
„ Sprechen Sie es nur aus , Hedwig , daß Ihr Herz immer M

nicht zur Ruhe kommen will , daß es schwankt zwischen seinem Haß 2
seiner Liebe ? "

Sie schüttelte den Kopf . „ Der Kampf ist zu Ende : Liebe
Haß haben ihre Macht verloren , und darum , weil mir nicht die eine, uiit
die andere mehr Kraft lieh , brach ich zusammen an meinem BewuW
Ich fühlte mich wie eingesargt bei lebendigem Leibe — was mich bon bet
Vernichtung schied, war das brennende Verlangen , einem Menschen, einte
Einzigen nur alles zu sagen : er sollte mich schuldig sehen , aber er sitz
mich wahrhaftig finden .

"

Er sagte kein Wort , daß er ihr für ihr Vertrauen dankte , abetet
nahm wieder ihre Hand und behielt sie in der seinen .

„ Und nun , Hedwig ? " fragte er .
„ Nun ist mir, "

sagte sie , und zum erstenmal hob ßch ihre Baß
unter tiefem Athemzuge , „ als hätte ich mit der Welt abgeschlossen mi
als dürfe ich noch einmal anfangen , zu ringen , zu sterben — meinetwegen
auch zu dulden, " fügte sie mit einer Art von Lächeln hinzu .

„ Und wie etwa haben Sie sich Ihre Zukunft gedacht ? "
fragte er.

„ Mich hat erst diese Stunde fähig gemacht , an sie zu denken,
" ent¬

gegnete sie , „ aber mein Weg wird sich finden , wenn ich ihn dort sch,
wo Arbeit und Entbehren , Helfen und Dienen mein Theil ist . "

Er sah sie theilnehmend und forschend einige Augenblicke an .
„ Sie haben Recht, "

sagte er dann , „ es wird zu - Ihrem Friibeu
dienen , wenn Sie die Kräfte , die Gott Ihnen gegeben hat , thätig ent¬
wickeln , und wenn Sie sich Andern hingeben , werden Sie sich selbsterß
völlig wiederfinden . Ein anderes Recht aber habe ich — Sie selbst hoben
es mir in dieser Stunde über sich gegeben , lassen Sie mich es ausüben,
indem ich Ihnen Ihren Pfad weise , lassen Sie mich Ihren Arzt uni
Ihren Vormund werden , Hedwig !"

Er las in ihren Augen , was ihr Mund nicht aussprach , daß sein
Wunsch , sein Wille ihre Richtschnur sein sollte .

„ Die Reise , von der ich heimkomme, " begann er , „ galt einer Trauea -
den , und meine Gedanken kehren zu ihr zurück , während ich mit Ihnen
rede .

"

Er erzählte ihr dann von einer jungen Frau , einer Verwandten , die
vor kurzem unter erschütternden Umständen Wittwe geworden sei, indem

ihr Mann sich wegen eines seine militärische Ehre betreffenden ÄorsM
erschossen habe , und fügte hinzu , wie er von dem Drange bewegt worden

sei, sich der unglücklichen Verlassenen anzunehmen .

„ Ich fand sie gebrochen an Leib und Seele, " sagte er , „ und erkannte
bald , daß nur ein durchgreifendes Heilverfahren sie retten könne . In der
milden Lust des Südens soll die Kranke zunächst ihre Genesung suchen;
aber sie bedarf dazu liebevoller Pflege und nicht blos für ihren Körper,
mehr noch kommt es darauf an , daß ein starkes , festes Herz sich des wun¬
den Gemüthes annimmt . Das Amt ist ein schweres . Clara , noch nicht

zur Ergebung gelangt , ist noch fern von jeglichem Frieden — es gehSü
ein tiefes Erbarmen , eine sich selbst verleugnende Geduld dazu , um Ein¬

fluß auf sie zu gewinnen ) wer es unternimmt , dies verbitterte Herz d«

finsteren Gewalten wieder abzuringen , muß einer fast heiligen Liebe söhiz
sein . Und darum frage ich Sie , Hedwig , wollen Sie die Mission über¬

nehmen , zu der ich Sie ausersehen habe ? "

Sie hatte sich weit vorgebeugt , während er sprach , ihre Hände waren

eng , beinahe krampfhaft in einander gefaltet und jetzt rannen Thrünen
über ihre Wangen , dennoch sagte sie mit fester Stimme :

„ Ja , ich will es , und Gott segne Sie !" —

W Bezi
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nut Keuergerechtigkeit auf Januar zu” vl nolallv vermiethen Steingasse 11 .
_______________

11

Ein Mädchen erhält Logis Wellritzstraße 19 , Hth . , 1 Tr . h . 1741
Reinl . Arbeiter finden Kost und Logis Helenenstr . 15 , 3 . St . 2131
Hermannstraße 8 , 3 Stiegen hoch , finden 2 brave Mädchen oder

reinliche Arbeiter warme Schlafstellen . 2302
Ein Herr erhält Kost und Logis Wellritzstraße 33 , 3 . St . 2258
Ein reinlicher Bursche erhält Logis Neugaffe 22 im Vorderhaus

3 Stiegen hoch . _____________ 20749- ___ _ - - _______________ — - — (Schluß folgt .) _______________d « L . Schtllta »«rg
'sch« t Hof -Buchüruckerei tn Wiesbaden . — Mr S. r H --rausga0i » « .mtwarrli » : I m WesbE -i!

6000 Thaler werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu
leihen gesucht . Offerten beliebe man unter der Adresse G . F . 55
bei der Expedition d . Bl . niederzulegen . 1798

1800 Mark Vormundschaftsgeloer liegen gegen gerichtliche Sicher¬
heit zum Ausleihen . Näheres Expedition . 13406

18,000 Gulden auf erste Hypotheke ohne Makler zu leihen ge¬
sucht . Offerten beliebe man unter Chiffre F . D . bei der Ex¬
pedition d . Bl . abzugeben . 1891

Gegen Cesfion einer 2 . Hypotheke von 8000 Thlr . zu 51/ * pCt .
Zinsen , rückzahlbar in 1877 , wird ein entsprechendes Capital
gesucht . Näheres Expedition .

________________ ______________
1386

Bleichstraße 10 eine Stiege hoch ist ein möblirtes Zimmer auf
1 . October zu vermiethen . 19918

Elis abethenßraße 3 , vis -a -via dem Deutschen Hause , ist die
möblirte Bel - Etage , bestchend aus 1 Salon , 2 Zimmern und
Küche , zum 1 . Oktober zu vermiethen . 19229

Geisbergstrasse 3
allem Zubehör auf gleich zu vermiethen . 843

Geis berg st raße 10 ist ein unmöblirtes Parterre -Zimmer sofort
zu vermiethen . 2240

Geisbergstraße 18 ist eine möblirte Mansarde zu denn . 2000
Hellmundstraße Id eine Stiege hoch ist ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 1622
Hellmundstraße 5u ist ein fein möblirtes Zimmer (Parterre )

mit oder ohne Cabinet zu vermiethen . 2250
I phtirbPFOr ' S die möblirte Parterre - Wohnung , bestehend
DvMyl Mül g V ouj 6 Zimmern , zu vermiethen .

'
591

Nerostraße 3 , 2 Treppen hoch , ist ein schön möblirtes Zimmer
monatweise zu vermiethen . 18826

Oranienstraße 4 , nächst der Rheinstraße , find möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . 20559

fili pi | TicfpoccfX ( Südseite ) ist der 2 . Stock von
MiILVlllb LI diSÄV O 7 - 8 Zimmern nebst Zubehör

und Wasserleitung auf den 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Bel - Etage . 17356

T ? ll Sonnenseite , ist die schön
. 1LJ1V1I1 & L1 O , möbl . Hochparterre -Wohnung

mit Küche zu vermiethen . 20009

1 im b - Stock eine voll -
iVfcUVC rOUl

’
ir . 1 . Ä ständige Wohnung auf den

1 . Januar zu vermiethen . 2254

12 SchwalbacherftesKe 12
im Hinterhaus ist eine schöne Wohnung , bestehend aus zwei Zim -

mern , Küche und Keller , an eine kleine Familie sofort oder auf
1 . Januar zu vermiethen . 2165

Wellritzstraße 12 ist eine möblirte , heizbare Mansarde an eine
einzelne , anständige Person für den Winter billig abzug . 1998

In einem Gartenhause an der Biebrichet Chauffee ist eine Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör billig zu vermiethen . Näheres in
der Expedition d . Bl . 19681

Zwei möblirte , ineinandergehende Zimmer sofort zu vermiethen .
Näheres GeiSbergstraße 6 , zwei Treppe « hoch . 1413

Zwei gut möblirte Wohnungen mit allem Zube¬
hör sofort zu vermiethen . Näh . Exped . i6io

Nahe der Trinkhalle sind 2 unmöblirte Zimmer , Küche , Mansarde re .
an eine Dame abmgeben . Näheres Expedition . 2207
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